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Auff das Jahr 167 4. 

Je Welt ſtheinet verkehrt zu ſeyn / an ſtatt daß die 

Je JE pflegten in dein Sommer zu tragen / 

ſo kommen fie nun in dem Winter / aber fie find in 
den Teuͤtſchen Gaͤrten nicht augenehm / dahero fie. bald ver⸗ 
dorren ſollen / weil das Land vor ſie unfruchtar / ob man 
gleich ſolches geſuchet mit Golde zu beduͤngen. 

Der L WE lieget bey dem Buſche und lauret / 
weil er von ſeinen Wunden noch nicht geheilet / bedienen jhn 
ſem Jungen. Der ſchnell⸗ fliegende ADLER bringet 

m Salbe zugebrauchen / daß er geſchwinde etwas ſo ihn 

fücken. ſol / unterfange. Da ſtehet eine reich beladene 

10 DDR zu kommen dañ die Jäger thun jhr beſtes 
umbſonſt. | | | 

Ein Fuͤrſt ſol umb dieſe Zeit ein groß Commando 
empfangen / das zu feiner Ehr / Wolfarth und Heriligkeit 
gereichet: Aber ohne Muͤhe und Arbeit wird er ſolches 
nicht erlangen / denn Liſt und Gewalt ſtehet dagegen ger 
braucht zu werden durch die Kroͤten / die ſchier die gantze 
Welt unter jhr Gebiet wollen haben dawider man ſich zu 
jhrem Verderb ſtellen wird. | | 

Die Mutter der KR O TEN ſolte wol wollen jhr 
Wappen in einen Adler verändern / wofür ſie die kama 
die gautze Welt durchſendet mit Wechſel⸗ brieffen / welche 
mit Gold ſollen muͤſſen außgezahlet werden / aber man be- 
findet aller orten / daß dleſes Gold falſch / und nichts anders 
gi og Verheerung und Verderben der Länder. mit 
bvinget. 
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Ein junger Printz fol durch feine gute Thaten / die er noch thun ſol / 
feht beruͤhmet werden / denn er fol das jenige / was weg gegeben und ver⸗ 
kaufft ( da Mombas V Vitt und andere Groſſe ihren beſten fleiß bewieſen) 
zubehalten / wieder gewinnen. 

Ihr Bauren / kehret wieder in ewer Land / und ſaͤet Fruͤchte / damit 
der Löwe feine Geſundheit behaͤlt / und nicht mehr verwundet werde. 
Deer alte Hund wil dem Leopart beſtreiten / dann die Kröten 
haben ihm einen groſſen Schatz zugeſendet / aber der Leopart wird feiner 
warten / mit Huͤlffe des Tigers und anderer Thiere / ſo daß der Hund 
gezwungen in ſeinem Neſte muß verbleiben. Da ſollen auch einige Raub⸗ 
Nedſter / zum Vortheil der Batavier / außgerottet werden. 

Wunderliche Sachen werden (an dem Orte der die drey Crone 
fuͤhret /) von den Kroͤten und Dogge vorgeſchlagen / ollen aber an ſtatt / 
daß fie ſolche uͤberkommen / entweder geben oder verlieren; denn der Lowe 
feine Zaͤhne in allen Orten der Welt hat geſchaͤrffet / ſo daß er weder Dogge 
10 Kroͤten ſcheuet / er wird fie verſchlingen / daß kaum ein junges übers 

4 et. \ g 

Ich ſehe elne dunckle Wolcke uͤber eine Landſchafft / die das gantze 
Reich bedeckt und ſo das Volck ſich daſelbſt nicht bekehret / fol es in grund 
verderbet werden. Darumb bekehret euch / damit jhr nicht fahrer wie eure 
Vorfahren: Haͤtten wir keine Suͤnden / ſo haͤtten wir auch keine 
Plagen. 88 

Der Rabe / liſtig und über zu betriegen / fol dem Muͤtzen / trager 
guten Tag mit blauwen Bohnen ſagen: Denn er meynte dem Raben 
die Speiſe auß dem Maule zu nehmen / hat aber feine müffen an der ſtelle 
laſſen. Es wird mit jhm alß mit dem Hunde gehen / der uͤber einen Steg / 
mtt einem ſtuͤck Fleiſch im Manke / lteff / alß er aber den Schatten vom 
Fleiſche im Waſſer ſahe / und auß begier bewogen / vermeynte ſolches mit 
zunehmen / ließ er ſeines in das Waſſer fallen / und ward eines mit dem 
andern quit / und ſahe betruͤbt zu. | * | | 

Der Adler hat einen hitzigen Magen /ſo daß er eine groffe Menge 
Aroͤten gegeſſen / und vom Gifft alſo purgiret / daß es durch die gantze Welt 
ſol gehoͤret werden / denen Übrigen wird er das Gifft benehmen / und fie ſei⸗ 
nen Jungen vorwerffen. a 
Der Rabe öl umb diefe Zeſt nach Speiſe gehen / und eine gute 
parthey Weſtphoͤliſcher Schincken vor feine Jungen mit bringen. 


Das 


Das Werker begin net ſich zu beſſern / man fol wieder geſchwinde zu 
Felde gehen / da die Maulwuͤrffe werden groffe Berge auffwuͤhlen / dem 
aͤwen zum vortheil und denen Lilien / die da ſehr ſchoͤn geſtanden / zum 
derderben. O jhr gifftige Kroͤten / jhr habet manche mit Gifft beſpyen / 
welche es ſchwerlich verwinden werden! der ſchwere Löwe wird euch 
auff die Koͤpffe treten / und ihr ſollet pipen / daß es durch die gantze Welt 
fol gehoͤret werden. 8 | 
Die Hunde und Kröten ſeynd beyde nicht gut / dieſe ſpeyen mit 
Efft / jens beiſſen / es ſol gehen nach dem alten Sprichwort; 
| Das Saar von dem gebißnem chund / 
Das macht den Rranchen bald geſimd. 
Der von ihm gebiſſene Löwe wird ſehen von feinen Haaren zu be 
Pen damit er bald geneſe / wodurch die Kroͤte für angſt ſol in die Hole 
riechen. f 
Wenn 7. und z. vorbey / ſollen zwey 77. ſieben groſſe Gefahr auf 
ſtehen. Die zwey Muͤtzen / traͤger ſind einander gehaͤſſig / dieweil der eine 
einen Car dinals⸗Huth bekommen / aber der ander nicht. Daher dieſer 
leichtlich dem Adler ſolte folgen / dafern er nur genug Louyſen gewonnen / 
die — wol ſollen zu ſtatten kommen Knechte zu werben / die Krdten zu 
vertreiben. | | | 
Das Kalbfell wird an der See tapffer geruͤhret / ſo bey vielen wun⸗ 
derliche Gedancken erreget / aber es iſt ein Spiring außgeworffen / umb 
einen Cabliau zu fangen. Dem Kind ohn Vater / wird eine frembde 
Zeitung gebracht / Es ſcheinet / daß die Louyfen an dieſen Orten allzu 
leicht / und von ſchlechtem Schrot befunden. 

O Niederland! Cuederland! wie mancherley anſtoß haſtu 
in kurtz verwichenen Jahren von denen gifftigen Kroͤten gelitten / ſchoͤpffe 
Muth / denn der junge Fuͤrſt C A Ns fol in feiner Vor⸗Eltern Fuß⸗ 
ſtapffen treten / herꝛliche Thaten begehen / daß ihr wieder frey die Welt ſollet 
durchſchweben / dann das Reich ſol wieder an ſeinen alten Meiſter kommen. 

Es gehet ſchon wieder an ein ſchieſſen / Kraut und Loth it gute 
— paſſet auff Städte und Veſtungen / die jhr euch ohne gegenwehr 
übergeben. 

Der Rabe ſol an ſtatt daß er alle ſteben Jahr einmahl Junge hat / 
Nun des Jahres zweymahl Junge haben / umb ſich alſo zuverſtaͤrcken / denn 
viel find verſtogen. ; | 
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Der Lô we paſſet jetzt auff / nun iſt es rechte It /Spelfe vor die 
Jungen zu ſamlen / ob euch ſchon die Kroͤten durch ihr ſuͤſſes kriechen für 
chen die Speiſe zu entziehen / aber ſie ſollen mehrentheils zertreten werden. 
Es gehet mit ihnen / wie mit denen Schlangen / das Gifft kreucht wie der zu · 
ſammen / dafern es nicht gantz außgerottet. | 

Der Leopart mit dem Tieger ſeynd im zug mit allen jhren jun; 
gen / die an ſtatt daß der Sund fie fol beſuchen / ihn ſelbſt beſuchen / davon 
die Kroͤte ſol wunder höͤren / die ſolches von dieſen Thieren nichtvermuhtet / 
ob gleich der Hunde eine groſſe anzahl. Beyde Löwen werden bruͤllend / 


und lauffen in frembde Lander / da die Kroͤte und die Dogge mit einan⸗ 


der verſamlet ſeyn. 451. 

Das Sieben / haͤuptige Thier / ſo denen Ars ten groſſen Schaß 
hat zugeſendet / beginnet andere Gedancken zu kriegen / umb das die jungen 
Drachen anfangen zu wachen / well ſhnen an jhrer Speiſe zu kurtz geſchiehet / 
dannenhero die Kroͤten an ihrem Schatz ſollen ſehr vermindert werden. 

Der Harfftrager ſol dem Lilien / Fuͤrſt was gutes / wodurch Er 
viel auff ihn vertraut / zuſagen / aber Er ſol jhm auff dem ſchlag / wie Er dem 


Adler liebkoſet / wahrſchauen / ſo daß er 13 ungezweiffelt erfahren fol / wie 


er mit allen Fuͤrſten der Welt gehand 

Die Jaͤger des Neptuni (die Caper) gehen auff die Jagt in 
frembde Plaͤtze / darinnen das Wildt ihrer nicht vermuhtet / und ſollen mit 
gutem Fang zu Hanſe kommen / woruͤber der Lowe muthig / ſie werden ihrer 


vielen das Maul waͤſſerig machen / umb mit auff die Jagt zu ziehen / weil 


das Wild ſo angenehm geweſen. 

Neptunus gelobet dem Lo wen eine reiche heimkunfft von Schiffen 
aus den warmen Landen. Der groſſe Rabe unternimmet etwas wun der⸗ 
liches / das wird ein verzehrender Krebs zum ver derben der Lilien ſeyn / der 
unvorſehens darauff koͤmmet fallen. Weſtphalen / du ſolſt muͤſſen das 
Gelach bezahlen. | | 


O ihr boͤſe Gottloſe Menſchen / bekeh ret euch von euren unauſſprechlich en 
Sünden / denn es wird uns gedraͤuet mit groſſem Sterben e, Nute theur er 
Zeit. Laſſet uns Buſſe thun / wie die zu Ninive rechtſchaffene Buſſe thalen / 
wodurch der HErꝛ jhrer verſchonet. | 


Mars zeiget uns eine groſſe Verheerung an / denn da foleine Schlacht gehal⸗ 
ten werden / daß daſelbſt kein platz wird ſeyn die Todten zu begr aben / lolche ſchlacht 
wird bey einem lauffendem Waſſer geſchehen / welches vom Blute der Erſchla genen 
roht wird ſehen / weil viel Bold auff beyden ſeiten todt geblieben ’ 


Der 


* 


Der Zahn faͤnget eder an zu krehen / und ſol dem Adler folgen /o“ gleich 
die Kroͤten mit demſelben vereiniget / weil ſie von jederman wegen Ihres Bennen 
und Tyranniſirens gehaſſet werden. Es ſol mit ihm wie mit der Eule gehe welche / 
alß ſte geſchaffen / nacket und bloß war / die andere Vögel ihre Armuth ſehende / gaben 
ihr jeglicher eine Feder / wodurch fie dann fo hochmuͤtig ward / daß fie niemand zwin⸗ 
ir kunte / Die andern Vögel ſolches ſehende / find zuſammen auff fie loß gefallen / 
re Federn wieder zu haben / gleich wie ſie ſolches noch auff den heutigen Tag thun; 

Alſo wird es denen Kroͤten ga ee 5 = | 

Der Löwe beginnet feine alten Kraͤffte wieder zubekommen / in dem man jhm 
das letzte Pflaſter / von einer Salbe Steben / Provintzen genandt / auff feine Wun⸗ 
den geleget / welches darauff ſol liegen blelhen / biß er geneſen. Es gehet heutiges 
Tages wunderlich / viel die ſehend⸗ blind waren / werden ſehend / das nun vor fie 
zu ſpat iſt. MEER 1 

Es gehet auff dem geſaltzenem Felde des Neptuns wunderſeltzam zu / dann ein 
Wolff nim̃t den andern ſein Aaß / weit es daſelbſt ſehr knapp zugehet Man ſol davon 
etwas wunderliches hören / der Anecht iſt Meiſter / und der Meiſter Anecht/ 
Denn da kommet eine wunderliche Zeitung uͤber See an den oͤwen / daruͤber ſich 
viel wundern / weil ſie ſolches nicht vermuhtet. | 5 

Da wird was wunderliches an den Tag kommen zum Vortheil der arme 
Gemeine / die da durch beginnet wieder friſchen Athem zu ſchoͤpffen. Daß ſaltztgte 
Meer fol wieder von allen Raͤubern frey werden / ſo daß die Kauſſmanſchafft auffs 
neue zu bluͤhen aufoͤnget. Aber Mars der Bluthund laͤſſet den Vulcan ſtarck arbet⸗ 
ten / ſo daß abermahl Krieg wider ein Land vermuhtet wird. Der Adler wird von 
dem Bluthunde dem Tuͤrcken bedrohet / der fi ein land / durch die menge der Soldaten 
gantz zu verderben ſuchet: Allein | 

Sind wir von Gottes Rindern. 
Poor kan alßdann uns hindern! | 
2 Vmb dieſe Zelt wird ſich die gantze Welt ruͤhren / denn da fol kein Koͤntg oder 

Fuͤrſt ſeyn / der nicht koͤnte ein lager zu Felde bringen Wenn nun der Kauffman 
ſolches ſihet / mag Er ſich von allerhand Wahren wol verſehen / denn alßdann fol 
die See wieder frey und ſicher zu befahren ſeyn. a 

Der Bluthund Mars hat durch ſeine Gurgel viel Menſchen⸗ blut eingeſoffen / 
die nun ein wenig elende det er mit der Venus zuſammen / welche den 
Krieg ſol helffen vermindern / ſo daß die Bauren wieder nach jhren Wohnungen 
moͤgen ke hren / welche ſie gantz verwüſtet finden. ö 

Es wird eine groſſe Mahlzeit angerichtet / darzu das meiſte Theil der Welt 
fol genöhttget werden / aber jeder fol Eſſen mit bringen / welches denn zuſammen 
fol auffgeſeßet werden / und ſollen ihres viel wider ihren band da von eſſen muͤſſen / 


und ihr Tronck fol fon 3 | 
PAX. vVOBLS: 
Friede ſey mit Euch! 
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Davon fol jeglicher eine Geſundhelt krincken / ſo daß darauff der Friede 
wird folgen / welchen GOtt uns geben wil. 
Hiemit / geliebter leſer / laſſe ich mein Schreiben ſtehen / ſo noch ein mehrers 


vorfaͤll / ſol es ihm zu wiſſen gethan werden / Er Laffe ſich belleben dieſe Sachen 


in Gedancken zu behalten und zu bewahren / daß er allezeit darnach ſehen kan / 
was ich geſaget. Htemit wuͤnſch ich ihm den Segen des YErin / den Gott une 


und allen Menſchen goͤnne. Amen. 


Nachricht / wegen der dunckeln Wörter, 
Adler. Römifche Kaͤyſer. 


ilien / F uͤrſt | 
Hahn Franck reich. 
 Kroöten 
Sarff⸗trager 1 Engelland. 
Dogge | 

Beopatt. Pohlen. 

Tyger. Moſcowiter⸗ 
Mutzen / traͤger. Coͤlln und Maͤnſter 
Sund. 2 Törch e. 
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